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Mit besonderer Berücksichtigung der Anthropologie und Ethnologie .BegründetvonKarlAndree.

In Verbindung mit Fachmännern herausgegeben vonDr.RichardKiepert.

qa r r, 1trt f rfi motrt Jährlich 2 Bände ä 24 Nummern . Durch alle Buchhandlungen und Postanstalten 1 &amp; Q9-OlUli111uJlUtlyzumPreisevon12MarkproBandzubeziehen.±OOA*

Das heutige Syrien .

( Nach dem Französischen des M . Lortet . )

XIII .

( Sämmtliche Abbilduugeu nach Photographien . )

 Von dem Stephansthore an der Ostseite der Stadtführteineziemlichbreite,etwa500MeterlangeGasse,TarikSittiMaryam(Marienstraße)genannt,inwest-licherRichtungdurchdasmuslimischeQuartier.Zufolgeeinerjenerirrigen,durchdieTraditiongeheiligtenAnnah-Uten,welcheohneRücksichtaufMöglichkeitoderWahr-scheinlichkeitdieSchauplätzederheiligenGeschichtenachBeliebenverlegthaben,giltdieuntere,westlicheHälftedie-ferGassenunschonseitdem16.JahrhundertalsdasersteEndedersogenanntenViadolorosa,desSchmerzens-weges,aufwelchemJesusdasKreuzvomPraetoriumnachGolgathagetragenhabensoll.Im4.,im6.dert,janochimAnfangedeslateinischenKönigreichessuchtemandasaltePraetorium,dasHausdesPilatus,mitRechtaufdemWesthügel(derOberstadt)vonJernsa-lem;erstgegendasEndederKreuzfahrerzeitwurdedurchdiewillkürlicheJdentisicirnngdesPraetorinmsmitderHerodianischenFestungAntoniajeneheiligeStätteindieöstlicheStadtuudanihreheutigeStelleverlegt,und.so-mitauchdieRichtuugfürdieerstspäter„festgestellte"Viadolorosagegeben.SowirddennauchnochheutedietürkischeKaserne,dieandemPlatzederFestungAntoniasteht,fürdieStättedesPraetoriumsundderWohnuugdesPilatusangesehen,undeinekleineKapelleimInnernderKasernealserstedervierzehnStationendesSchmer-zenswegesverehrt.DiezweiteStation,dieStelle,
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 wo Jesus mit dem Kreuze beladen wurde , liegt am FußederTreppe,diezurKasernehinaufführt.Immerinwest-licherRichtuugderStraßefolgend,anderenrechterSeitefichhiereinstattlichesGebäude,dasberühmteErziehungs-iustitutderkatholischenZionsschwestern,erhebt,gelangtmanbaldandensogenanntenPilatus-oderEcce-Homo-Bogen,derdieStraßeüberspannt.HiersollPilatus,aufJesumdeutend,dieWorte:„Sehet,welch'einMeitfch!"gesprochenhaben.(Joh.19,5.)DerBogen,wahrschein-licheinTriumphbogenausderrömischenZeit,istvorKurzemrestaurirtworden;seitdem15.JahrhundertwirderalsEcce-Homo-Bogengezeigt,dochhaterseitdemseineFormschonvielfachverändert.DiezumgroßenTheilindenFelfengebauteKirchederZionsschwesternmiteinerschönenKrypta,sowiedasKlosterdieserSchwesterschaft,unterdemmanausgedehnte,indenFelsengegrabeneGe-wölbeuudGängeaufgefundenhat,dienachderTempel-arenazuführenscheinen,bildenhierdierechteSeitederStraße;aufderlinken,derKirchegeradegegenüber,liegteinekleineMoscheeundeinKlosterhindostanischerDer-wische.VonhieraussenktsichderWegbedeutendbiszudemPunktehinab,wodievonNorden,vomDamaskus-thorekommendeStraßeeinmündet.HierliegtrechtsdasgroßeösterreichischeHospital,linkseinstattlicher,leidervermauerterArkadenban,dassogenannteSultansbad,heuteimBesitzederkatholischenKopten.NebendiesemGebäude
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